
Grundrißgestaltungen der einzelnen Krankenhausabteilungen. 231

mit denen bei 3 und 4 Geschossen kaum unterschiedlich sind,

und zwar Weil mit dem Anwachsen der Geschosse auch die Kosten
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Abb. “3.1:L Mannheim, neues Krankenhaus, 1389 Betten, Kesselliaus mit Wäscherei.

für Mauerwerk und für das höhere Heraufschaffen der Baustoffe

stärker anwachsen.

Werden die Anstalten so groß, daß ein einziges Hauptgebäude

für die gesamten Bettenabteilungen zu gewaltige Abmessungen

annehmen würde, so kann zum mindesten eine Teilung in zwei

große Bettenhäuser nicht mehr vermieden werden. Die gegebene

Teilung ist dann, daß man ein Bettenhaus für die inneren, eins

für die äußeren Krankheiten bestimmt, wobei dann eine Vereini-

gung des ersteren mit der Badeabteilung, des zweiten mit der


